
Der Kaufvertrag für real ist unterzeichnet, zustimmen 

müssen noch die Kartellbehörden. Aber schon jetzt 

ist so gut wie sicher, dass dieses Geschäft den beiden 

beteiligten Seiten einen Batzen Geld in die Kassen 

spülen wird. So streicht die Metro AG als bisheri-

ger Mutterkonzern 300 Millionen Euro ein, wäh-

rend die Neueigentümer mit den beabsichtigten Wei-

terverkäufen von Filialpaketen hochprofitable Deals 

ansteuern. 

Zum Zug gekommen sind jetzt die Finanz- und Immobi

lieninvestoren Sistema Capital Partners (SCP) und 

X+Bricks, die »ein gutes Geschäft wittern«, wie es 

in der Fachpresse heißt. Ganz anders sieht es für die 

rund 34.000 Beschäftigten und ihre Angehörigen aus. 

Der Verkauf als Ganzes an SCP bedeutet tatsächlich 

eine Aufsplitterung des Unternehmens mit seinen 

276 Märkten sowie der Zentrale und eine Existenz-

gefährdung für tausende Beschäftigte. Aus diesem 

Grund haben die ver.di-Kolleg*innen und Betriebsräte 

bei den Abstimmungen im Aufsichtsrat der Metro AG 

am 13. Februar laut »Süddeutscher Zeitung« 

geschlossen mit Nein votiert. Nur weil der Vorsit-

zende des Gremiums schließlich von seinem doppel-

ten Stimmrecht Gebrauch machte, sei die Pattsituati-

on zugunsten der Arbeitgeberseite aufgelöst worden. 

Gegen dieses Vorgehen und die geplante Zer-

schlagung von real protestieren wir als Gewerk-

schaft ver.di energisch! Wir werden gemeinsam mit 

den Betroffenen für sichere Arbeitsplätze und eine 

sichere Zukunft kämpfen!

Auch wenn die Arbeitgeberseite in unverbindlichen 

Rundschreiben immer wieder versucht, den Eindruck 

von Absicherung zu erzeugen, werden die Kolleg*innen 

nach wie vor nicht ausreichend informiert, wie es für 

sie weitergeht. Sie werden vom Spitzenmanagement 

und vom zuständigen Bundeswirtschaftsministerium 

im Regen stehen gelassen. 

Das muss sich  
unverzüglich ändern!

Mitgeteilt wurde bisher, 

dass bis zu 30 Märkte 

geschlossen werden – 

um welche es sich 

handelt, ist unklar.  

50 Filialen will SCP für 

mindestens zwei Jahre als 

Verkauf besiegelt, Käufer will Zerschlagung
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Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

real weiterbetreiben lassen. Danach sollen auch sie – 

wie zuvor knapp 200 andere Standorte – gewinnbrin-

gend an »Wettbewerber« veräußert werden. 

Für einen Sozialtarifvertrag

Hier scheint sich alles nur um Handelsimmobilien und 

andere profitable Objekte zu drehen. Doch für uns 

geht es um Menschen – um Menschenwürde und 

echte soziale Absicherung! Metro und real haben 

sich vor ihren sozialen Verpflichtungen gedrückt, 

obwohl das Spitzenmanagement maßgeblich zur kri-

senhaften Entwicklung der SB-Warenhäuser beigetra-

gen hat. Das lassen wir ihnen nicht widerspruchslos 

durchgehen! Jetzt kommt es auf die aktuellen und 

auf die künftigen Erwerber an, ein anderes Verhalten 

an den Tag zu legen und Verantwortung zu zeigen.

Erste Kontakte stellt SCP in einem Mitarbeiterbrief als 

»konstruktive Gespräche« dar. Das entspricht aller-

dings nicht den Tatsachen, denn die Arbeitgeberseite 

weigert sich bisher, konkrete Zusagen zur Absiche-

rung der Beschäftigten zu geben.

Wir fordern u.a. einen Sozialtarifvertrag mit Regelun-

gen zur Beschäftigungs- und Standortsicherung und 

die Anerkennung der regionalen Flächentarifverträge!

Wir kämpfen um die Arbeitsplätze und um eine 

sicherere Zukunft:

•	� Für nachhaltige Beschäftigungssicherung

•	� Für den Schutz durch ver.di-Tarifverträge 

•	� Für Sicherheit durch Betriebsräte 

•	� Gegen Ausgliederungen an selbstständige 

Kaufleute

Jetzt organisieren  
und gemeinsam handeln!

V.i.S.d.P.: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di FB Handel, Stefanie Nutzenberger, Foto: Dietrich Hackenberg

www.handel.verdi.de 

Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

45
0-

03
-0

51
8

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort


